
Burop äi sch eBund schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. ?Mutter Kreschmann",
die älteste Berliner Fischhändlerin, be-
ging ihren 9t). Geburtstag. Ein
alter Berliner Theater-Director,Adolf
Coßmann, ist gestorben. Er verstand
nicht, ?Paprika-Kost" zu verabreichen.

Aus Verzweiflung hat sich der 22
Jahre alte Schlosser Hermann Milde-
brath, der in der Stephanstrahe^29
langer Zeit ohne Beschäftigung, er-
hängte er sich. Hinter verrammelter
Thür erhängt hat sich die 63jährige
unverehelichte Näherin Rosalie Heine-
mann aus der Pücklerstraße 2. Sie
litt an religiösem und anVersolgungs-
wahnsinn. Schwer ertrankt wurde
die 67jährige unverehelichte Emilie
Kienast in das Krankenhaus am Ur-
ban eingeliefert. Sie lebte völlig men-
schenscheu in ihrer Wohnung Schütze-
st raße 3<Z. Nur mit Gewalt gelang >is,
in die fest verschlossene Wohnung ein-
zudringen. Beide Beine abgefahren
wurden auf dem Bahnhofe Jungfern-
haide dem 29jährigen Arbeiter Frie-
drich Kasper. Der Verunglückte wurde

ging der KS Jahre alte Wittwer Wil-

direktor Hermann Rachfall ist in
Zingst, wo er zur Kur weilte, gestor-
ben. In Begleitung von Frau und

nieder. Prinz Maximilian von
Ähurn und Taxis, Seconde - Lieute-
nant des Gardekürassie: - Regiments,

Pferde gestürzt. Der Prinz trug eine

Provinz Ostpreußen.

in der zur Gräflich Friedrichsteiner
Gutspächters Grell aus. Das Feuer

Provinz Westprcußcn.

paar.
Elbing. Stadtsetr«tär Capeller

von hier ist in Königsberg, wo er Hei-
ben.

Freystadt. Die Stadtverord-
neten wählten an Stelle des Gutsbe-

übertrug das Feuer auf die Gehöfte
der Besitzer Manthey und Specht. Dem
ersteren brannten sämmtliche Gebäude,

ak
Provinz Pommern.

Gastwirths Paple kam Feuer zum
Ausbruch. Bon dem Papkc'fchen Ge-

Franz Neumann kam die 4jährige
Tochter desselben, Martha, um's Le-
ben.

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. Auf dem im hiesigen

Hafen liegenden Segelschiffe ?Nino
Travege" stürzte der beim Löschen be-

Lede in den Raum und trug so schwere
Verletzungen davon, dast er in hoff-
nungslosem Zustande nach dem Kran-

Nach Verübung einer Reihe von
Pferdediebstählen ist der Pferdehänd-
ler Karl Johann Heinrich Griese flüch-
tig gegangen. iveasmann yemriq
Meyer wurde in der Elbe todt aufge-
funden.Apenrade. Ein Gewitter hat
in der Umgegend bedeutenden Schaden
angerichtet! Zahlreiche Anwesen wur-
den infolge Blitzschlages eingeäschert,
unter ihnen das der Wittwe Simon
Johannsen in Wollerup. . . _ .

De ich reihe. Feuer legte da»,
Gewese des Hofbesitzers Klaus Lüders
in Asche. Vom Mobiliar konnte
nichts gerettet werden.

Provinz Schlesien.
Breslau. Referendar Friedr. v.

Scholz, der, um fremde Länder kennen

der Apfelgrube gehörig der Schle-
fischen Actiengesellschaft?brach Feuer
aus. Die Gebäude brannten bis auf

ten sind nur das Kessel- und Maschi-

ließen sofort aufweinen' Lustmord
schließen. Als der That verdächtig
verhaftete die Polizei den 19jährigen

Provinz Poscn.
K Posen. Der Bureauvorsteher
des hiesigen Rechtsanwalts Jacobsohn
ist mit einer größeren Summe ver-

zu drei Monaten Gefängniß.
Freundsthal. Die 47jährige

Arbeitersfrau Bertha Eichhorst ging
bloßen

überfein Stopp^
die Frau als Leiche.

Gnesen. Der Gutsarbeiter An-

Mes e r i tz. Beim Schlachthaus-

zur Erde. Außer mehreren Knochcn-

Provmz Sachen.

chels erlitt.

ewigen Ruhe eingegangen.
Gebesee. Der seit längerer Zeit

kranle, 41 Jahre alte Sattler Barn-
stein machte seinen Leiden durch Er-
hängen ein Ende. In einem Anfall
von Schwcrmuth erhängte der

Provinz Hannover.

rumerstrich wurde von dem großen
Hofhunde der Mttwe Jelen angefallen
und im Gesicht und an den Armen völ-
lig zerfleischt. Nur der Hilfe des Leh-

Emden. Die Wittwe Adele Men-

erften Stock ihrer am neuen Markt be-

Dlilitär-Schwimmanftalt, der LZjäh-

Provinz Westfalen.

starb im Alter von 75 Jahren Bür-
germeister a. D. Dr. Mascher. Der-
selbe stand 21 Jahre der Stadt als

Mönninghausen ist auch der nicht ver-
sicherte Dreschkasten im Werthe von
36V0 Mk. mitverbrannt.

Menden. Das Siäbriae Kind

des Händlers Unlhoff wurde von ei-
nem Bierwagen überfahren. Das Rad
ging dem Kinde über den Leib, so daß
der Tod sofort eintrat.

Rlieinprovm,.
Köln. Selbstmord durch Erhän-

gen beging der 64jährige Kirchendiener
Julius Albrecht. Er war seit 29 Jah-
hen Diener der Friedrich-Werder'schen
Gemeinde und hatte nebenbei das Amt
eines Kassirers bei einer Darlehens-
kasse. Für diese hatte er Geld eingezo-
gen und damit dießürgschaft für einen
Bekannten beglichen. Durch die unbe-
fugte Verwendung des Geldes kam es
,u Weiterungen, die Albrecht in den
Tod trieben.

Aachen. Gestorben ist der Senior
der rheinischen Anwälte, Justizrath
Philivv Mener l. Wittwe Königs-
berger schenkte der Stadt Sv.IXXI Mt.,

Düsseldorf. In der Nähe der
Buschermühle an der Strecke Düssel-
dorf-Köln fiel der Reisende Gustav
Pohle blieb sofort todt.

Pro liiiiz Hessen-Nassau.
Allen dorf. Rentier G. W.

Hartmann ist, 80 Jahre alt, verschie-
den. In frllherenJahren hatte er mehr-
fach Ehrenämter bekleidet.

Bebra. Vom Schlüter'fchen Ho-
tel ist der Dachstuhl abgebrannt.

Biedenk opf. Bollständig demo-
lirt wurde durch Feuer das Wohnhaus
des Briefträgers Unverzagt.

Frankfurt. An dem 56jährigen
Gärtner Löffler wurde eine Sehnen-

MiNcldtutschr Staate».

G. Gutheil ein.
Golmbach. Durch einen Brand

Asche gelegt. Es wird Brandstiftung

Alter von 8t) Jahren.

Tod fand.
Mersehausen. Das drei Jahre

alte Söhnchen des Cigarrenarbeiters

einem am Ufer stehenden Busche.
Sachsen.

Dresden. Geh. Regierungsrath
a. D. Karl Eduard Arthur v, Bose ist,

5 Jahren Zuchthaus und 6300 Marl

sowohl für sich selbst in das österreichi-
sche Lotto gesetzt, als auch Einsätze an-
derer Leute vermittelt hatte.

Deuben. Mittels Phosphor zu
vergiften versuchte sich die Ehefrau des
Handarbeiters Siebert. Dieselbe hatte

inen.
ch h gg

Dittersbach. Das aus S Ge-
bäuden bestehende Meußel'scheßauern-
gut brannte Nachts nieder.

Elterlein. Bei einem Stuben-
brande sind die beiden Kinder des
Briefträgers Georgi (4 bezw. 5t Jahre

des Webers Thalacker hat sich mit hei-

Wasser thalabwärts getrieben worden.
Der 13jährige Georg Löhs rettete den
Knaben vom Tode des Ertrinkens.

Ebersbach. Nachts brannte die
Schmidt'sche Wirthschaft nieder. Die

Bewohner konnten nur das nackte Le-

Hessen-Darmitadl.
Da rmsta d t. Hochbetagt ist Hof-

theaterrequisiteur i. P. Karl Pfers-
dorfs verschieden. Er gehörte dem hie-
sigen Hoftheater von 184 S bis 1876

Neckar-Eisenbahn zwischen hier und
Eberstadt wurden dem SV Jahre alten
Lokomotivführer Adam Seiler beide

von hier gestorben. Derselbe stand im
6S. Lebensjahre.

Erfelden. Im Kreise von
Kindern und Enkeln feierten die Ehe-
leute PH. Ehrenfels das goldene Eheju-

Erbach. Auf der Bahnstrecke zwi-
schen hier und Michelstadt lief ein
Bahnmeisterwagen aus dem Geleise.
Die auf dem Wagen befindlichen bei-
den Bahnbediensteten wurden herabge-
schleudert und schwar verletzt. Dem Ei-
nen wurden beide Beine überfahren.
qer. ist gestorben.

Dauern.
München. Der bekannte Wein-

Restaurateur Fritz Mathias Schleich
ist gestorben. Im Alter von 76 Jah-
ren verschied der Hofbuchirucke: Eras-
mus Huber. Nach Sojähciger Thätig-
keit hatte sich der Verblichene im März
d. I. vom Geschäft zurückgezogen.
Wahnsinnig geworden ist der srühere
langjährige Vorstand des Münchener
Centralbahnhofs, Ludwig Freiherr
Gemmingen v. Massenbach.

Augsourg. Uebersahren wurde
das IHährige Mädchen des Tagelöh-
ners Baumgartner im benachbarten

den G?ist aufgab.
Berchtesgaden. Der Bauer

Anton Fundus von Eisenb'chellehen,

blieb sofort todt.
Dilikel s b ü h l. Der bei Bier-

brauer Schmidt ?Zum Hirschrn' seit 8

scheute,!, wodurch der Knecht zu Fall

Eggstätt. Bei einem Streite,

Fürth. Auf dem hiesigen Bahn-

trat.

Württemberg.
Stuttgart. Sein 2Sjähr!ges

Dienstjubiläum als Polizeibeamter fei-
erte der 70jährige Polizei-Inspektor

tutat aus Auasbura gewählt worden.
Mattutat ist von Beruf Drechsler und
war in Berlin längere Zeit Vorsitzen-
der der Arbeiter-Bildungsschule. Vor

Assaltrach. Die katholische Ge-

Althe i m. Ein Raub der Flam-

Josef Geible."
Lehr stiftete zur Feier des 2Sjährigen

meinde eine Summe von 1<X1,0(X1 M.
für seine Arbeiterschaft und ihre Ju-
gend.

Biberach. Auf dem Wochen-
markt stürzte der 64 jährige Schmied

wurde Gemeinderath Stahl gewählt.
Bopfi n g e n. Der 75 Jahre

alte Thurmwächter August Nietzer be-

dienst.

Baden.
Karlsruhe. Nach SS Arbeits-

L. Gilliard zu S Jahren 2 Wochen Ge-

Ädelsheim. Die FamilieSchif-

Verletzungen. Die Mutter starb nach
Ache r n. Werkmeister Mattern

Mal wieder seines Amtes waltete.
Die neue Bahnstrecke Sichern - Otten-

Arnold.

mit dem Fuß in die Haspel, wodurch

6 Stunden starb, hinterläßt eine Witt-

k'b e"r"b a ch. Aktuar Jakob Mül-

Elle n 112 u h. In «nem Anfall

Rhrinpsah.
Fischbach. Ohne jede Veranlas-sung griffen die beiden Söhne des

und Wilhelm, IS und 16 Jahre alt,

Grünst a d t. Aus Furcht vor

Maß-^otbringcn.
das ein Vermögen von etwa M.IXX)
Mark besitzt, wurde wegen Diebstahlsvon S 2 pfg. zu zwei Tagen Gefängniß
verurthejlt.

M e j>. Der 7jährige Sohn des Ge-

Ponts ist in der Mosel ertruiucn.

Mecklenburg.
Friedland. Rittergutsbesitzer

Grosse auf Brcfewitz, der bei der

alch o w. In dem Stalle des

ches hier sowie im daranstoßenden
Stalle des Schneiders Maß reichliche
Nahrung fand und nicht allun dieseGebäude, sondern auch das an der
Miihlenstraße gelegene Krüger'sche
Wohnhaus total vernichtete.

Oldenburz.
Bunnen. Nachts brannte das

knapper Noth dem Flammentode entge-

dcm Wasser überschüttet. Die Kinde:

Freie Städte.
Hamburg. Capitän F. Heil-

ses" der Deutschen Dampfschifffahrts-
Gefellschaft ?Kosmos", ist im Alter

die 18jährige Elise Kronbügel aus der

Alster gezogen. Der Arbeiter Men-
gers erhielt anläßlich einer Schlägerei,

Norderstraße entwickelte, lebensgefähr-

Echwrq.
Aarau. Im Alter von 78 Jah-

ren ist Alt - Turnlehrer Joh. Zürcher

se^er.
Aarburg. Der seit SO Jahren

Bischosszell. Das alte Gast-
haus zum ?Hecht" und Scheune und
Stall des Gasthauses zum ?Löwen"
sind abgebrannt.

Conters i. O. Hier starb im
Alter von 78 Jahren Domherr und bi-
schöflicher Vitar Franz Anton Laim.

Okslemich-UnMii.
Wien. Der Gemeinderath Ferdi-

nand Taubler, Seidenwaarenfabritanl

lich in der Magdalenenstraße stürzte
das Mitglied des Theaters an der
Wien Leopold Menel vom Herzschlag«

Wirthshauses ?Zur schwarzen Weste",
Franz Firgisser, fft, 72 Jahre alt, aui

Zugscondulteur I. Treu. Aus offe-
ner Straße erschoß sich der Dienst-
mann Leopold Küpfel.

Deutsch-Jaßnik. Bahnwär-

».'iixcmburg.

Eine furchtbare Blut-
that ereignete sich im Dorfe Neudorf

bei Prag. Der dortige Volksfchul-
direltor erhielt den Besuch der ver-

verwittweten Lehrerin Chalupla mit

gjährigen Früh, als die Toch-
ter des Direktors das Zimmer, in wel-

chem die Besucher übernachtet hatten,
betrat, bot sich ihr ein fürchterlicher
Anblick. Die Frau hatte sich am Na-
gel erhangt und die Kinder lagen in
einer Blutlache mit durchschnittenen
Hälsen. Chalupla, welche todt war,
hatte sich auch einen Halsstich beige-
bracht. Das Mädchen dürste am Le-
ben bleiben, der Knabe kaum.

Auf der Zeche ?Vic-
tor" bei Castrop in Westfalen hat sich

waren in dem Schachte 6 Hauer be-
schäftigt. Die Leute befanden sich aus
einer freifchwebenden Bühne, die mit-
telst eines Kabels auf und nieder be-
wegt wird. Diese Bühne stand etwa
B(X> Fuß über der Wettersohle, da

ten, heruntertransportirt werden soll-
ten. Während sich einer der Männer
in das Holzmagazin begeben hatte,

bei dem Sturz sofort ihren Tod. Zweiwaren in Folge des schrecklichen Stur-
zes schrecklich verstümmelt, so daß sie
laum wiederzuerkennen waren. Die
Namen der Todten sind: Theodor Ue-
bing, Franz Coßmann, Franz
Schwarghosf und Josef Kalthöfer.
Bis auf Kalthöfer waren sie Familien-
väter. Uebino binterläkt 7 Kinder.

Fischer von Staad kehr-
ten in einer Wirthschaft zu Kurzricken»
dach (Canton Thurgau, Schweiz) ein.

von dort wurden sie nach Häuft ge-
bracht. Die Ursache der Erkrankung
ist im Genusse verdorbener Würste
(Landjäger) zu suchen. Im Ganzen
sind IS Personen ertrankt, von denen
der 19jährige Karl Hegele aus Bayern
im Krankenhause zu Konstanz verstor-
ben ist. Als Todesursache wurde Ver-
giftung festgestellt.

?Eine großartige Fel-sensprengung wurde am Brei-
tenberg (bei Dornbirn) von der Bau-
Unternehmung der Rheinregulirung
ausgeführt. Das abzusprengende Ge-
stein umfaßt circa 80,000 Cubilmeter;

ger als 4V Kilo-Centner Sprenginate-
rial (Janit) usw. verfentt worden; die
Abfeuerung wurde auf elektrischem

blocke erzeugten weithin hörbaren don-

? Die in Jah-
ren aufgeführten, zum Theil groß-
artigen Neubauten der Technischen
Hochschule in Karlsruhe sind vollendet.
Der sogenannte Aulabau mit der gro-
ßen, prachtvoll geschmückten Aula (im
decorativen Thette eine von

logie und Kunstgeschichte auf, während
der ganze obere Stock der Abheilung
für Architektur zugewiesen ist. In
einem besondern freistehenden Baue ist

dritter freistehender Bau ist für das
botanische Institut bestimmt, an das
sich noch ein besonderer Versuchsgarten

die Gesammtanlage vollenden, die in
ihren vielen Haupt- und Unterabthei-
lungen mit ihren neuzeitigen rationel--

Anspruchen gerecht zu werden geeignet.

Einen teuflischen Rä-
ch e a k t vollzog in Enfield (Süd-Au-

Mühe vor derVolkswuth geschützt wcr-

? In Brüssel wurde der
68jährige Geistliche Charles Loyer von
einem iAjährigen Hilfsküster ermor-

das er vor längerer Zeit gekauft hatte.
Der Geistliche las täglich die Messe in

berg. Als Haushälterin hatte er eine
bejahrte Deutsche Namens Bertha Gier
bei sich. Außerdem wohnte bei ihm

auf Reisen, und Abbe Loyer hatte we-
gen seines hohen Alters den Hilfsküster
Constant Mathot von Saint Jacques

wandten in seinem Hause zu schlafen.
Neulich Abend gegen IIUhr war Ma-
thot wieder bei dem Abbe, als die oben
schlafende Magd plötzlich mehrere
Schüsse hörte. Sie eilte hinab und
fand ihren Herrn als Leiche in seinem
Zimmer liegen, während Mathot mit
dem Rufe ?ich gehe zum Polizeiamt''
aus dem Haufe eilte. begab sich

schützen. Die Leiche des Ermordeten
zeigte fünf Wunden; ein Schuß hatte
das Herz durchbohrt. Mathot wurde
nach dem Zellenzefängniß von Saint
Gilles gebracht.
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